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Zusammenfassung

In einem Mastbestand zeigten mehrere Jungbullen, vor-
nehmlich an den Hinterbeinen im Bereich des plantaren 
Kronsaums bis in den Interdigitalspalt reichend, teils 
grosse stinkende Läsionen. Einige Tiere wiesen zu dem 
eine Schwellung im Fesselbeugebereich auf, welche ver-
mehrt warm und sehr schmerzhaft war. Die Tiere waren 
lahm (L4/5), der am stärksten betroffene Mastbulle zeig-
te eine schwere Lahmheit (L5/5). Die Behandlung erfolg-
te anfänglich lokal, doch wegen des ausbleibenden Be-
handlungserfolgs wurden die Tiere parenteral mit einem 
Antibiotikum behandelt, was bei den meisten Tieren eine 
Verbesserung der Symptome und der Gliedmassenbelas-
tung zur Folge hatte. Trotzdem mussten mehrere Tiere 
aufgrund der schwerwiegenden Veränderungen frühzeitig 
der Schlachtung zugeführt werden. Infolge des vielfälti-
gen klinischen Bildes konnten die Veränderungen nicht 
ohne weiterführende diagnostische Abklärungen einer 
bestimmten Klauenerkrankung zugeordnet werden. In 
der histopathologischen wie auch in der bakteriologi-
schen Untersuchung wurde die Diagnose Dermatitis di-
gitalis (DD) in Kombination mit einer Zwischenklauen-
phlegmone bestätigt, wobei fünf der sieben untersuchten 
Tupferproben positiv für eine oder mehrere Treponema 
spp. waren. Die Treponemen gehören zu den Spirochäten, 
und zu denen, die am häufigsten an der DD bei Milch-
kühen beteiligt sind, Treponema medium, Treponema pha-
gedenis und Treponema pedis. Die beiden letztgenannten 
Arten konnten in unseren untersuchten Proben nachge-
wiesen werden. Die Klinik und die Probenresultate wei-
sen bei diesem Ausbruch von schwerer Lahmheit in ei-
nem Grossviehmastbetrieb auf das Vorliegen einer 
schweren Form von DD mit einer Sekundärinfektion und 
Entwicklung einer Zwischenklauenphlegmone hin. Klau-
enerkrankungen, einzeln oder in Kombination, können 
auch in Mastbetrieben zu schweren Verlusten führen.

Schlüsselwörter: Dermatitis digitalis, Jungbullen, Klauener-
krankungen, Sekundärinfektion, Treponemen

Acute outbreak of lameness due  
to inflammatory claw disease in  
a beef herd

Several young bulls in a beef farm showed large, 
foul-smelling skin lesions in the plantar region of the 
coronary band and in the interdigital space. Some of 
the animals also had a painful, warm swelling in the 
palmar fetlock area. All bulls were lame (score 4/5), the 
most severely affected animal had a lameness score of 
5/5. Initial local treatment was unsuccessful, therefore 
the animals received parenteral antimicrobial treatment 
leading to improvement of clinical signs and weight 
bearing in most animals. However, several animals were 
slaughtered prematurely due to severe foot lesions. The 
diverse clinical picture did not allow for diagnosing one 
specific claw affection without further diagnostic inves-
tigations. Histopathological and bacteriological exami-
nations confirmed the diagnosis of digital dermatitis 
(DD) in combination with an interdigital phlegmon, 
whereby five of the seven examined specimens were 
positive for one or more Treponema spp. Treponemes be-
long to the spirochetes, the ones commonly involved in 
DD in dairy cows include Treponema medium, Treponema 
phagedenis and Treponema pedis. The last two species were 
detected in the present cases. The clinical findings and 
results of diagnostic investigations indicate that a severe 
form of DD complicated by a secondary infection and 
interdigital phlegmon caused an outbreak of severe 
lameness in young bulls in a beef farm. Single or com-
bined claw diseases can be associated with severe losses 
not only in dairy but also in beef herds.

Keywords: Digital dermatitis, young bulls, claw diseases, 
secondary infection, treponemes
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nische Stadien mit neuen aktiven Läsionen < 2 cm.4, 5 
DD kommt bevorzugt an den Hintergliedmassen und 
plantar des Kronsaums oberhalb des Zwischenklau-
enspalts vor. Die Stadieneinteilung richtet sich somit 
nach dem klinischen Bild und der Ausprägung von DD.6 
Doch kann die Einteilung von Läsionen in verschiedene 
DD Stadien sowie die Abgrenzung von DD gegenüber 
anderen Klauenerkrankungen wie z.B. der Zwischen-
klauenphlegmone im Anfangsstadium unter Praxisbe-
dingungen nicht immer einfach und eindeutig vorge-
nommen werden.

Fallbericht

Mitte Oktober 2018 wurden 24 Mastrinder verschiede-
ner Rassen und Geschlecht, im Alter von 4–7 Monaten, 
infolge von schmerzhaften Schwellungen im Fessel-
beugebereich und blutigen Veränderungen oberhalb des 
Kronsaums sowie unterminiertem Horns, vornehmlich 
an den Hinterbeinen, durch die Bestandestierärztin be-
handelt. Die Körpertemperatur der untersuchten Tiere 
war im Normbereich und die Tiere präsentierten sich 
anfänglich in einem guten Allgemeinzustand. Auffällig 
war jedoch die akut auftretende Lahmheit der betroffe-
nen Tiere. Im Laufe der Zeit mussten aufgrund der 
Schwere der Erkrankung 10 Tiere vorzeitig der Schlach-
tung zugeführt werden. Im Betrieb selbst wurden insge-
samt 175 Mast- und Aufzuchttiere gehalten. In der Regel 
verblieben die Mastbullen und weiblichen Masttiere, 
die als Tränkekälber eingestallt wurden, 360 bzw. 
400 Tage im Betrieb. Die betroffenen Rinder wurden in 
Gruppen à 10 Tiere in einem Boxenlaufstall mit Hoch-
boxen gehalten und hatten keinen Weidezugang. Die 
Hochboxen waren mit Gummimatten ausgestattet und 
mit wenig Strohpellets eingestreut. Die Laufflächen wa-
ren aus aufgerautem Betonboden und wurden durch 
einen Mistschieber, welcher alle vier Stunden in Betrieb 
war, sauber gehalten. Die Entmistungsschieber liefen 
durch die Mastgruppen hindurch. Im Juni 2018 wurden 
erstmalig 12 Fresser zugekauft und in den anschliessend 
betroffenen Mastbereich integriert. Bis dahin gab es 

Einleitung

Zum einen hat das Tierwohl in der Schweiz einen sehr 
hohen Stellenwert, zum anderen ist die Wirtschaftlich-
keit ein zentraler Punkt der heutigen Landwirtschaft, 
wodurch die Bedeutung von Klauenerkrankungen im-
mer grösser wird. Die Ursachen für Klauenerkrankungen 
können vielfältig sein und werden in drei grosse Grup-
pen eingeteilt: infektiöse, nicht-infektiöse (z.B. stoff-
wechselbedingte) und traumatische Ursachen.15 In den 
letzten Jahren sind vor allem die mit infektiösen Erre-
gern assoziierten Klauenerkrankungen, durch die anste-
ckungsbedingte hohe Prävalenz in den Vordergrund 
gerückt. Zu den häufigsten Klauenerkrankungen gehö-
ren neben Ballenhornfäule, Zwischenklauenphlegmone 
und Dermatitis interdigitalis, auch Dermatitis digitalis 
(DD), wobei die beiden zuletzt genannten heute als die 
gleiche Krankheit mit unterschiedlicher Lokalisation 
angesehen werden.3, 12 In der Studie von Becker et al.2 
waren 73% aller Schweizer Milchviehbetriebe von DD 
betroffen. Prävalenzen von Betrieben mit Mutterkuh-
haltung bzw. der Haltung von Mastrindern wurden in 
der Schweiz bisher nicht erfasst. Bei Mastrindern stehen 
neben dem reduzierten Tierwohl vor allem die herabge-
setzte Futteraufnahme, welche eine durchschnittlich 
geringere Gewichtszunahme pro Masttag zur Folge hat, 
im Vordergrund.14 Die Stadien von DD wurden erstmals 
systematisch von Döpfer et al.5 beschrieben. Das 
M0-Stadium ist als gesundes, mit normaler Zehenhaut 
definiert. Beim M1-Stadium handelt es sich wie bei M2 
und M4.1 um ein aktives und gleichzeitig initiales Sta-
dium, mit umschriebenen roten bis grauen Epithellä-
sionen < 2 cm. Die typischste und eindeutig identifi-
zierbare Form ist das M2-Stadium, welches sich als 
umschriebene, mehr als 2 cm grosse, oberflächlich ul-
zerative, schmerzhafte Läsion präsentiert. Beim M3-Sta-
dium stellt sich die Oberfläche der Läsion mit einer 
Kruste bzw. einem Schorf dar. Es wird auch als Abhei-
lungsstadium beschrieben. Mit M4 wird die chronische 
Form bezeichnet, die als nicht eindeutige Hautverände-
rung (hufeisenförmig, Verdickung oder filamentöse 
Proliferation) auftreten kann. M4.1-Stadien sind chro-

Tabelle 1: PCR-Resultate für den Nachweis von Treponema spp.- und Dichelobacter nodosus sowie MALDI-TOF- Resultate 
für den Nachweis von Fusobacterium necrophorum der entnommenen Tupferproben bei den sieben Masttieren. 

Tier Treponema spp.-PCR PCR-aprB2-Gennachweis für 
Dichelobacter nodosus

MALDI-TOF
Fusobacterium necrophorum

Jungbulle 1* T. pedis negativ negativ

Jungbulle 2 negativ + negativ

Jungbulle 3 negativ + negativ

Jungbulle 4 T. phagedenis, T. pedis + negativ

Jungbulle 5 T. phagedenis, T. pedis + negativ

Jungbulle 6 T. phagedenis + +

Jungbulle7 T. phagedenis, T. pedis + negativ

* Mastrind, welches frühzeitig geschlachtet wurde.
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keine Neueinstallungen in die laufenden Mastgruppen. 
Auf dem Herkunftsbetrieb der zugekauften Tiere selbst 
waren bis dahin keine Probleme im Klauenbereich be-
kannt. Von diesen 12 Fressern mussten acht aufgrund 
von entzündlichen, stark schmerzhaften und stinken-
den Veränderungen im Klauenbereich behandelt wer-
den. Die anfängliche Behandlung durch die Bestandes-
tierärztin mit einem Chlortetrazyklin- bzw. einem Spray 
mit chelatierten Kupfer-Zink-Sulfaten führte nicht zum 
gewünschten Erfolg, woraufhin die Tiere systemisch mit 
10’000 U.I. pro kg Körpergewicht Benzylpenicillinum 
procainum i.m. behandelt wurden. Auf diese Behand-
lung, einmal täglich über die Dauer von fünf Tagen, 
haben die betroffenen Tiere besser angesprochen, als 
auf die lokale bzw. dreitägige parenterale Therapie. Die 
Läsionen haben sich deutlich verbessert, so auch der 
Lahmheitsgrad. Ausserdem haben die Tiere parenteral 
über zwei Tage nicht-steroidale Entzündungshemmer 
erhalten. Aufgrund der schwer therapierbaren Klauen-
veränderungen und der unbekannten Ursache wurde 
der Rindergesundheitsdienst (RGD) beigezogen.

Klinische Untersuchung
Beim ersten RGD-Besuch Ende Oktober wurden vier 
Mastrinder zusammen mit einem professionellen Klau-
enpfleger im Klauenstand untersucht, wobei jeweils alle 
acht Klauen und die Zwischenklauenspalten beurteilt 
und beprobt wurden. Bei einem zweiten Besuch sechs 
Tage später wurden drei weitere Tiere beurteilt und eben-
falls beprobt. Bei der klinischen Untersuchung zeigten 
sechs von sieben Tieren eine Lahmheit von Grad 4/5 
und eines war schwer lahm (L 5/5 gemäss Sprecher et 
al., 1997).20

Das am stärksten betroffene männliche Mastrind ( Jung-
bulle 1, Tabelle 1) zeigte im Ballen- wie auch im Zwi-
schenklauenspalt grossflächige, stark übelriechende 
Veränderungen, die mit Ballenhorn- und Sohlenhorn-
ablösungen einhergingen. Zusätzlich war der Fesselbeu-
gebereich geschwollen (Bild 1), vermehrt warm und 
äusserst schmerzhaft. Die Befunde der Läsionen an den 
Klauen der Mastbullen unterschieden sich im klinischen 
Bild, sowie in der Lokalisation und Ausprägung der 
 Veränderungen, was die Diagnosestellung erschwerte 
(Bilder 1 bis 3). Da keine der in Frage kommenden Klau-
enerkrankungen wie DD, Zwischenklauenphlegmone 
oder eine Form der v.a. beim Schaf bekannten Moder-
hinke, den entzündlichen Veränderungen direkt zuge-
ordnet werden konnte, wurden weitere diagnostische 
Abklärungen eingeleitet. Dazu wurden bei allen sieben 
untersuchten Mastbullen Tupferproben für die bakte-
riologische Untersuchung auf Treponema spp., Fusobacte-
rium necrophorum und Dichelobacter nodosus entnommen, 
und die Füsse des schwer lahmen jungen Mastbullen 
wurden nach der anschliessenden frühzeitigen Schlach-
tung am Institut für Tierpathologie der Vetsuisse-Fakul-

tät, Universität Bern, untersucht. Zusätzlich wurden bei 
fünf Tieren Blutproben zur Überprüfung der Spuren-
elementversorgung (Kupfer, Iod, Mangan, Selen und 
Zink) gezogen, da diese u.a. wichtig für die Immunab-
wehr sind und eine gute Versorgung die Wundheilung 
unterstützt.24

Die Beurteilung des Stalles ergab, dass die Mastbullen 
gemäss dem Boniturschema für Verschmutzung8 sauber 
waren und dass die Hygiene im Fress- und Liegebereich 
zufriedenstellend war.

Pathologische makroskopische und 
 histologische Untersuchung
In der Sektion zeigten sich beim geschlachteten Tier 
( Jungbulle 1) fokale Ulzerationen des Sohlenhorns der 
medialen Klaue der linken Hintergliedmasse, einherge-
hend mit Rötung und Schwellung und einer Nekrose 
des tieferliegenden Gewebes unter Beteiligung der tiefen 
Beugesehne. 

Bild 1: Mastbulle (Jungbulle 1) mit stark schmerzhafter 
Schwellung im Fesselbeugebereich der linken Hinterglied-
masse und einer schweren Lahmheit (L5/5), begleitet von 
einem intensiven Geruch, grosse Flächen der Lederhaut 
lagen besonders im Ballenbereich der Innenklaue frei und 
das Horn ist vom Ballen bis zur Sohle unterminiert, zu dem 
lagen nekrotische Veränderungen im Zwischenklauenbe-
reich vor.
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In der histopathologischen Untersuchung, zeigten sich 
im Zwischenklauenspalt multifokale Erosionen und 
Ulzerationen der Epidermis mit multifokalen Nekrosen 
und Bakterienkolonien, sowie Infiltrationen von neut-
rophilen Granulozyten. Zudem konnte eine multifokal 
mittelgradige parakeratotische Hyperkeratose festgestellt 
werden. In der Dermis zeigte sich eine multifokal mit-
telgradige perivaskuläre Infiltration von Lymphozyten 
und Plasmazellen mit Aktivierung der Endothelzellen. 
Zusätzlich wurde auch eine Silberfärbung angefertigt, 
wobei in der Epidermis wenige spirillenförmige Bakte-
rien dargestellt werden konnten. 

Bakteriologische Untersuchungen 
In der Bakteriologie konnte in einem von sieben  
Fällen Fusobacterium necrophorum mittels MALDI-TOF 
(Microflex LT/SH MALDI-MS System, Brucker Dalto-
niks GmbH, Bremen, Deutschland) nachgewiesen wer-
den (Tabelle 1). Für den Direktnachweis der Trepone-
men mittels PCR erfolgte die DNA Extraktion aus 
500 µl Lysat mittels einem halbautomatischen Extrak-
tionsroboter (KingFisherTM DuoPrime, Thermo Fisher 
Scientific) in Anlehnung an das adaptierte Protokoll von 
Stäuble et al.23 Zum Nachweis der DD-assoziierten Tre-
ponemen Gruppe (Treponema medium, Treponema phage-
denis und Treponema pedis) wurde eine nested-PCR ge-
mäss Evans et al.7 durchgeführt und auf einem 1% 
Agarosegel analysiert. Mit einer kompetitiven rtPCR 
nach Stäuble et al.23 wurde Dichelobacter nodosus nach-

gewiesen und typisiert. Diese rtPCR unterscheidet zwi-
schen dem Vorhandensein der thermostabilen Protease 
AprV2, codiert durch das bei Schafen vorkommende 
virulente aprV2 Gen, und der thermosensitiven Pro tease 
AprB2, codiert durch das beim Schaf verschlüsselte apa-
thogene aprB2 Gen von Dichelobacter nodosus. Weitere 
Details bezüglich der kompetitiven rtPCR, so auch zu 
dem spezifischen PCR-Verfahren wurden von Alsaaod 
et al.1 beschrieben. Die nested-PCR-Analyse der geno-
mischen DNA war bei allen Tieren negativ für Trepone-
ma medium (T. medium) und teils positiv für Treponema 
phagedenis (T. phagedenis) und Treponema pedis (T. pedis) 
(Tabelle 1). Sechs von sieben untersuchten Proben waren 
positiv für aprB2 und alle Proben waren negativ für 
aprV2 (Tabelle 1).

Untersuchung der Serumkonzentrationen 
verschiedener Spurenelemente
Die Blutuntersuchungswerte von Kupfer, Iod, Mangan, 
Selen, Cobalt und Zink der fünf Tiere ergaben, dass die 
Serumkonzentrationen im beschriebenen Normbereich 
lagen.

Diagnose und Massnahmen
Die Anamnese liess eine kontagiöse Erkrankung vermu-
ten und aufgrund der weiterführenden Untersuchungen 
konnte die Diagnose DD bestätigt werden. Aufgrund 
der Untersuchungsergebnisse musste es sich entweder 
um eine besonders schwere atypische Form von DD mit 

Bild 2: Zwischenklaueninfektion rechtes Vorderbein, der Jungbulle 
2 war lahm (L4/5) und die freiliegende Lederhaut stank stark, die 
Lahmheit ging unter der Behandlung zurück (L2/5).

Bild 3: Ca. 0.5 × 0.3 cm grosse, granulierende Haut-
wunde unmittelbar proximal des Ballenhorns der 
Aussenklaue des rechten Hinterbeins, der Fessel-
bereich war vermehrt warm und schmerzhaft, der 
Mastbulle 3 war lahm (L4/5).
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einer zu Zwischenklauenphlegmonen führende Sekun-
därinfektion handeln oder um Zwischenklauenphleg-
monen mit einer Sekundärinfektion durch die DD-as-
soziierte Treponemen Gruppe. 

Dem Landwirt wurde empfohlen, in Zusammenarbeit 
mit seiner Bestandestierärztin die Tiere mit Veränderun-
gen < 1 cm mit chelatiertem Kupfer-Zink-Sulfatspray 
(Intra Repiderma®, Intracare, Niederlande) und bei Ver-
änderungen > 2 cm die Läsionen mit Novaderma ad us. 
vet., Paste® (Salicylsäure, WDT, Garbsen, Deutschland) 
und einem Verband zu behandeln. Bis zur Abheilung 
der Läsionen wurde alle 5 Tage der Verband gewechselt. 
Zur Unterbrechung der Infektionskette und zur Sen-
kung des Infektionsdrucks wurden Biosicherheitsmass-
nahmen, wie die Inbetriebnahme eines Klauenbads 
basierend auf EasyStride™ (organische Säuren, DeLaval 
AG, Glinde, Deutschland) für Tiere aus der Vormast 
sowie die Reinigung und Desinfektion der Buchten der 
Mastbullen im betroffenen Stall, jedoch ohne Hoch-
druckreinigung, um eine Aerosolbildung zu vermeiden, 
empfohlen. 

Im Dezember waren es noch 35 Tiere mit Neuinfektio-
nen, wovon 20 direkt der Schlachtung zugeführt wur-
den. Eine deutliche Verbesserung der Situation ergab 
sich erst Mitte Juli 2019, nachdem der Stall leer stand, 
gereinigt und desinfiziert wurde. Seitdem wurde ein Fall 
registriert. 

Diskussion 

Die Diagnose DD wird in der Regel bei der klinischen 
Untersuchung gestellt. Neben dem typischen klinischen 
Bild ist der bakteriologische Nachweis der Trepone-
men-Phylotypen T. phagedenis, T.pedis und T. medium 
sowie die Histologie beweisend.1, 22 Sullivan et al.22 iden-
tifizierten durch Biopsieproben von DD M2–Stadien 
bei Mutterkühen folgende Treponemen-Phylotypen: 
T. phagedenis (91%), T. pedis (71%) und T. medium (79%), 
wobei keine DNA von den drei DD-assoziierten Trepo-
nemen bei Tieren mit gesunden Klauen nachgewiesen 
wurde und 85% der getesteten Tiere mit DD positiv für 
mindestens zwei DD-assoziierte Treponema-Phylogrup-
pen waren. Zu ähnlichen Resultaten kamen Alsaaod et 
al.1 bei Rindern. Trotz vorhandener Läsionen waren im 
vorliegenden Fall zwei der sieben untersuchten Tiere 
negativ in der Treponemen-spezifischen PCR. Ursache 
dafür könnte die Probenentnahme mittels Tupfer sein, 
da sich die Bakterien in die Tiefe zurückziehen können.1 
Die sichersten Ergebnisse werden durch Biopsieproben 
erzielt, wobei unter Praxisbedingungen eine Abklärung 
mit Entnahme von Tupferproben den Vorteil hat, dass 
keine Lokalanästhesie nötig ist.1 In der vorliegenden 
Untersuchung waren doch 71% (5/7) der betroffenen 

Tiere anhand von Tupferproben positiv für Trepone-
men. Die Überprüfung der Spurenelementversorgung 
insbesondere von Kupfer, Zink, Mangan und Selen er-
folgte, da bei einer ausreichenden Versorgung die Haut-
barriere gegen Erreger von aussen und die Klauenhorn-
qualität unterstützt werden.24

Die erste Verdachtsdiagnose der Bestandestierärztin war 
DD, jedoch kamen aufgrund des komplexen klinischen 
Bildes mit der grossflächig freigelegten Lederhaut und 
der zusätzlichen Schwellung der Fesselbeugeregion, den 
Veränderungen im Zwischenzehenspalt sowie der Ablö-
sung des Ballenhorns und dem schlechten Heilungser-
folg, Zweifel auf. Für DD sprachen die in der klinischen 
Untersuchung auffälligen, umschriebenen, ulzerativen 
Veränderungen. Ungewöhnlich waren jedoch die 
Schwellung und Entzündungserscheinungen in der Fes-
selbeugeregion, wie auch das unterminierte Ballen- und 
teilweise Sohlenhorn und der penetrante Geruch. 

Hanna et al.10 beschrieben 1994 das klinische Bild von 
DD u.a. mit einer Unterminierung des Ballenhorns und 
Lahmheit, bei dem bis 25% der Rinder, mehrheitlich 
erwachsene Milchkühe, betroffen waren. Die Kühe hat-
ten ebenfalls keinen Weidezugang und wurden in Frei-
laufställen mit Betonböden gehalten. Schon zu diesem 
Zeitpunkt wurde die ursächliche Beteiligung von Spiro-
chäten bei DD angenommen. Vom jetzigen Wissen-
stand stellt sich für unseren Fall die Frage, inwiefern das 
für das Schaf benigne aprB2 Gen einen Einfluss auf den 
Verlauf der Erkrankung hatte, auch wenn es bei gesun-
den Milchkühen nachgewiesen wurde.1 Zu einer ähnli-
chen Vermutung kamen Sullivan et al.22, da in 67.6% 
der DD positiven (histologisch bestätigten) Fälle bei 
Mutterkühen gleichzeitig Dichelobacter nodosus nachge-
wiesen werden konnte. Dafür spricht auch die Hornab-
lösung, die dem klinischen Bild der Moderhinke beim 
Schaf sehr ähnlich ist. Bei dieser Erkrankung ist jedoch 
der virulente Stamm von Dichelobacter nodosus (aprV2) 
beteiligt, welcher hier in keiner der untersuchten Proben 
nachweisbar war. 

Die Schwellung im Fesselbeugebereich und die Verän-
derungen im Zwischenklauenspalt sprechen für eine 
Zwischenklauenphlegmone. Bei dieser kommt es eben-
falls zu einer akut auftretenden Lahmheit und zu einer 
Entzündung im Unterhautgewebe, hervorgerufen durch 
Bakterien, die durch kleine Verletzungen im Zwischen-
klauenbereich aufsteigen. Läsionen von DD im Interdi-
gitalspalt können zu einer Zwischenklauenphlegmone 
fortschreiten,17 wie es auch hier bei den Jungbullen 1, 3 
und 5 der Fall war. Üblicherweise haben aber Tiere mit 
solchen massiven Veränderungen Fieber,25 was hier 
nicht beobachtet wurde. Ausserdem ist bei dieser Er-
krankung in 90% der Fälle Fusobacterium necrophorum 
beteiligt.9 Dieser Erreger konnte jedoch in den von uns 
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untersuchten Proben nur bei einem Tier festgestellt wer-
den. Prinzipiell können Anaerobier wie Fusobakterien 
angezüchtet werden, jedoch kann es zu Überwucherun-
gen durch andere Bakterien kommen, so dass sie  
nicht identifiziert und nachgewiesen werden können. 
Kontturi et al.13 zeigten in ihrer Studie, dass in einzel-
nen Fällen von akuter Zwischenklauenphlegmone Tre-
ponema-Phylotypen, jedoch nur T. phagedenis-like aus 
der DD-assoziierten Treponemen Gruppe, nachgewie-
sen werden konnten.

Nichtheilende Lederhautinfektionen sind von Kofler11 
beschrieben worden, die infolge einer Sekundärinfek-
tion mit Treponema spp. zu einer stark verzögerten oder 
ausbleibenden Wundheilung der Klauenhornverände-
rungen führten, sofern keine chirurgischen Mass-
nahmen getroffen wurden. Kofler11 beschreibt neue 
Erscheinungsbilder von DD in Betrieben, bei denen 
freiliegende Lederhaut areale mit DD-assoziierten Tre-
ponemen infiziert waren, teilweise mit endemischem 
Auftreten, ähnlich unserer Fallbeschreibung. Die be-
schriebenen klinischen Bilder beziehen sich jedoch auf 
nichtheilende Lederhautinfektionen an Wand und 
 Sohle. Eine Krankheitsbeschreibung im Zusammen-
hang mit dem Auftreten von Zwischenklauenphlegmo-
nen liegt bis dato nicht vor.

Prädisponierende Faktoren für das Auftreten von DD 
bei Mastrindern sind Stress, Überbelegung, feuchte Um-
gebung und unzureichende Trocknungsmöglichkeit der 
Klauen, bedingt durch die minimale Einstreuhöhe (pers. 
comm. A. Relun). Ähnliche Risikofaktoren wurden auch 
bei Milchkühen beschrieben.16, 18 Da es sich bei DD um 
eine multifaktorielle infektiöse Erkrankung handelt, 
könnte das Erregerreservoir bei den Tieren selbst liegen. 
Sullivan et al.21 nehmen an, dass es Rinder gibt, die 
DD-assoziierte Treponemen-Phylotypen mit dem Kot 
ausscheiden, ohne selbst an DD zu erkranken, was eine 
Erhöhung des Keimdrucks und somit ein erhöhtes In-
fektionsrisiko für andere Tiere zur Folge hat. Vor diesem 
Hintergrund wurde im vorliegenden Fall die Installation 
eines Klauenbades, mit vorgeschaltetem Reinigungsbad, 
v.a. für die frisch eingestallten Tiere empfohlen. Dadurch 
verbessert sich auch die Sauberkeit der Gliedmassen, 
sofern das Klauenbad nach 150 Durchgängen gewechselt 
wird. Es ist bekannt, dass eine mangelhafte Gliedmas-
senhygiene das Risiko für DD erhöht.26

Die frühzeitige Erkennung und sofortige Behandlung 
betroffener Tiere hat einen wesentlichen Einfluss auf 
die Entwicklung der Läsionen.6 Im vorliegenden Fall 
traten die Lahmheiten bei den Tieren sehr akut auf und 
wurden sofort nach Identifizierung durch die Bestan-
destierärztin behandelt. Die eingeleitete konventionelle 

lokale Therapie war unzureichend, die Läsionen breite-
ten sich weiter aus und schritten fort, so dass chronische 
Stadien erreicht wurden. Die systemische, antibiotische 
Behandlung von DD ist nicht üblich, da im Normalfall 
die lokale Behandlung sogar ohne Einsatz eines Anti-
biotikums zur Kontrolle von DD effektiv ist.17, 19 In 
schweren Fällen wie diesen und bei gleichzeitigem 
 Vorliegen anderer Klauenerkrankungen wie hier die 
Zwischenklauenphlegmone, kann die parenterale Be-
handlung jedoch nötig sein. Zur Reduktion des Infekti-
onsdrucks und zur Unterstützung der Abheilung der 
DD-Läsionen, sowie auch zur Verlängerung der lokalen 
Wirkung der eingesetzten Novaderma ad us. vet., Paste® 
wurden die Läsionen mittels Klauenverband abgedeckt. 

Mit dieser Fallbeschreibung zeigt sich, dass DD verschie-
dene Gesichter haben und die Diagnosestellung nur 
aufgrund des klinischen Bilds erschwert sein kann. Die 
labordiagnostische Untersuchung der DD-assoziierten 
Treponemen Gruppe mittels PCR, am besten von Biop-
sieproben, stellt eine gute Nachweismöglichkeit dar. 
Jedoch ist diese momentan noch nicht in die Routine-
diagnostik integriert. Eine gesicherte Diagnose erhält 
man durch die pathohistologische Untersuchung von 
veränderten Gewebeproben und zusätzlich durch den 
Nachweis von spirillenförmigen Bakterien in der Silber-
färbung. 

Da unser beschriebenes Krankheitsbild keinem klassi-
schen DD Stadium zugeordnet werden konnte, vermu-
ten wir, dass die DD-assoziierte Treponemen an der 
Entstehung der Primärläsionen assoziiert waren, woraus 
sich bei einigen Masttieren eine Zwischenklauenphleg-
mone entwickelte, was letztendlich zur Schwere des 
klinischen Bildes beigetragen hat.
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Lesioni atipiche dell’unghione in  
un allevamento di tori da ingrasso

Diversi giovani tori in un allevamento di animali da 
ingrasso, hanno mostrato lesioni estensive e maleodo-
ranti a livello del cercine coronario plantare e nello 
spazio interdigitale, in particolare a livello degli arti 
posteriori. Alcuni animali mostravano un gonfiore cal-
do e particolarmente dolente distalmente agli unghielli. 
Gli animali presentavano un’importante zoppia (4/5) 
ed il toro più colpito presentava una grave zoppia (5/5). 
Il trattamento topico delle lesioni non ha prodotto ri-
sultati soddisfacenti e un trattamento antibiotico paren-
terale è quindi stato utilizzato. Quest’ultimo ha portato 
ad un miglioramento del quadro clinico e una diminu-
zione della zoppia. Tuttavia diversi animali sono stati 
macellati in anticipo a causa della gravità delle lesioni. 
A causa della diversità del quadro clinico, non è stato 
possibile attribuire le lesioni ad una malattia specifica 
degli unghioni senza ulteriori esami diagnostici. Gli 
esami istopatologico e batteriologico hanno confermato 
la diagnosi di dermatite digitale associata ad un flem-
mone interdigitale. Cinque dei sette campioni esamina-
ti erano positivi per uno o più Treponema spp. Tra le 
spirochete, Treponema medium, Treponema phagedenis e 
Treponema pedis sono i treponemi più spesso coinvoltoi 
nella dermatite digitale nella vacca da latte. I due ultimi 
sono stati ritrovati nelle lesioni dei tori da ingrasso qui 
descritti. Il quadro clinico ed i risultati degli esami com-
plementari suggeriscono una forma atipica e severa di 
dermatite digitale complicata da un’infezione seconda-
ria e lo sviluppo di un flemmone interdigitale. Le pato-
logie podali, individuali o in associazione, possono 
causare gravi perdite economiche negli allevamenti da 
ingrasso.

Parole chiave: dermatite digitale, giovani tori, malattie degli 
unghioni, benessere animale, treponemi

Épidémie aiguë de boiterie due à des 
affections des onglons dans une ex-
ploitation d›engraissement  
de  taureaux 

Plusieurs jeunes taureaux dans une exploitation d’en-
graissement ont présenté, en particulier aux membres 
postérieurs, des lésions étendues et malodorantes au 
niveau plantaire de la couronne, qui s’étendaient jusqu’à 
l’espace interdigital. Certains animaux présentaient une 
enflure chaude et très douloureuse dans le pli du boulet. 
Les animaux étaient fortement boiteux (4/5), le taureau 
le plus atteint présentait une boiterie très sévère (5/5). 
Un traitement initial local a été mis en place, cependant, 
en l’absence de succès thérapeutique, les animaux ont 
été ensuite traités par voie parentérale avec un antibio-
tique, ce qui permis de réduire la sévérité du tableau 
clinique et d’améliorer la charge des membres atteints. 
En raison de la gravité des lésions, plusieurs animaux 
ont toutefois dû être abattus prématurément. Au vu de 
la diversité du tableau clinique, la maladie n’a pas pu 
être attribuée à une maladie des onglons particulière 
sans clarification supplémentaire du diagnostic. Un dia-
gnostic de dermatite digitale en combinaison avec un 
phlegmon interdigital a été confirmé par l’analyse his-
topathologique ainsi que l’examen bactériologique: cinq 
des sept écouvillons examinés étaient positifs pour un 
ou plusieurs Treponema spp. Dans la famille des spiro-
chètes, Treponema medium, Treponema phagedenis et Tre-
ponema pedis sont les tréponèmes le plus souvent impli-
qués dans la dermatite digitale chez les vaches laitières. 
Les deux germes mentionnés en dernier ont été mis en 
évidence dans les échantillons prélevés sur les taureaux 
d’engraissement décrits ici.
L’image clinique et les résultats d’analyses des échantil-
lons examinés suggèrent qu’une forme sévère de derma-
tite digitale compliquée par une infection secondaire et 
le développement d’un phlegmon interdigital s’est dé-
veloppée lors de l’épidémie de forte boiterie observée 
dans une exploitation d’engraissement. Les maladies des 
onglons, individuellement ou en combinaison, peuvent 
donc occasionner des pertes importantes dans les ex-
ploitations d’engraissement.

Mots-clés: Dermatite digitale, jeunes taureaux, maladies 
des onglons, bien-être des animaux, tréponèmes
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